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Zusammenfassung

Der Club der toten Dichter (1989 ). Warner Bros.
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• Theorien

• Methoden

• Lernmedien

Überblick
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• CLT: Cognitive Load Theorie

• aCLT: Augmented Cognitive Load Theorie

• CTML: Kognitive Theorie multimedialen Lernens

• CATLM: Kognitiv-affektive Theorie des Lernens mit Medien

• KASTLM: Kognitiv-Affektiv-Soziale Theorie des Lernens mit 
Medien

• ICALM: Integratives kognitiv-affektives Modell des Lernens mit
Medien

Theorien (z. B. Huk & Ludwigs, 2009; Moreno & 
Mayer, 2007; Plass, & Kaplan, 2016)
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• Augmented Cognitive Load Theorie (aCLT): Erweiterung der CLT 
mit Berücksichtigung affektiver Variablen

• Freie AG-Kapazität: Wird nicht automatisch als GCL genutzt

• Höhe des GCL: Abhängig von kognitiven und affektiven Variablen

• Kognitive Unterstützungsmaßnahmen: Zielen auf den 
Schemaerwerb des Lernenden ab

• Affektive Unterstützungsmaßnahmen: Erhöhen das situationale 
Interesse des Lernenden 

• Kognitive und affektive Maßnahmen: Ergänzen sich und besitzen 
einen additiven Effekt auf die Lernleistung

Theorien – aCLT (Huk & Ludwigs, 2009)
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• Gedächtnisspeicher, Kognitive Prozesse, Repräsentationsformen, 
motivationale, affektive und meta-kognitive Prozesse

Theorien – CATLM (z. B. Moreno & Mayer, 2007)

Quelle: Angelehnt an Moreno und Mayer (2007)
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##/## Question slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Die Unterteilung des Langzeitgedächtnisses in ein deklaratives und ein 
prozedurales Gedächtnis.

0%

Das kognitive Engagement der Lernenden beeinflusst das Lernen indirekt, 
indem hierdurch die Motivation erhöht oder reduziert wird. 

0%

Metakognitive Faktoren besitzen einen mittelbaren Einfluss auf den 
Lernerfolg, indem sie die Regulation der kognitiven Verarbeitung, Motivation 
sowie Emotionen modifizieren.

0%

Unterschiede von Lernenden im Hinblick auf deren Vorwissen und Lernstile 
werden beachtet.

0%

Welche Zusatzannahmen postuliert die CATLM?
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##/## Results slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Die Unterteilung des Langzeitgedächtnisses in ein deklaratives und ein 
prozedurales Gedächtnis.

0%

Das kognitive Engagement der Lernenden beeinflusst das Lernen indirekt, 
indem hierdurch die Motivation erhöht oder reduziert wird. 

0%

Metakognitive Faktoren besitzen einen mittelbaren Einfluss auf den 
Lernerfolg, indem sie die Regulation der kognitiven Verarbeitung, Motivation 
sowie Emotionen modifizieren.

0%

Unterschiede von Lernenden im Hinblick auf deren Vorwissen und Lernstile 
werden beachtet. 0%RESULTS SLIDE

Welche Zusatzannahmen postuliert die CATLM?
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• „Less-is-more“-Ansatz (vgl. i. G. dazu Embodiment-Ansätze)

• Relativ direktives Vorgehen bei der Wissensvermittlung

• Gute, meist experimentelle Absicherung zahlreicher, abgeleiteter 
Gestaltungsempfehlungen

• (Unspezifische) Berücksichtigung motivationaler und emotionaler 
Faktoren (vgl. Experimente zu „Emotional Design“)

• Genaue Informationsverarbeitungsprozesse beim Lehren und 
Lernen nach wie vor zum Teil unbekannt

Theorien – Fazit zur aCLT und zur CATLM (vgl. Rey, 
2009)
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• Cornea Reflex Methode: Aufzeichnung meist mittels 
videobasierter Cornea Reflex Methode (Videoaufzeichnung des 
Reflexpunktes des infraroten Lichtes auf der Hornhaut)

• Eye-Tracking: Aufzeichnung von 
Blickbewegungen einer Person 
mittels technischer Hilfsmittel

• Arten von Blickbewegungen

• Fixationen: Bestimmter Punkt 
im Raum (Fixationspunkt) wird 
mit dem Blick fokussiert

• Sakkaden: Sprung von einer 
Fixation zur nächsten 
(„Blickwechsel“)

Methoden – Eye-Tracking (z. B. Rey, 2009)

Quelle: SMI
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##/## Question slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Überkopfsysteme werden auch als remote eyetracking bezeichnet.

0%

Ferngesteuerte Systeme werden auch head-mounted eyetracker genannt. 

0%

Überkopfsysteme benötigen keine Kalibrierung. 

0%

Bei ferngesteuerten Systemen erfolgt die Aufzeichnung berührungsfrei.

0%

Was ist der Unterschied zwischen Überkopfsystemen 
und ferngesteuerten Systemen?
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##/## Results slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Überkopfsysteme werden auch als remote eyetracking bezeichnet.

0%

Ferngesteuerte Systeme werden auch head-mounted eyetracker genannt. 

0%

Überkopfsysteme benötigen keine Kalibrierung. 

0%

Bei ferngesteuerten Systemen erfolgt die Aufzeichnung berührungsfrei.

0%

RESULTS SLIDE

Was ist der Unterschied zwischen Überkopfsystemen 
und ferngesteuerten Systemen?
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• Kollaboratives Lernen

• Feedback

• Concept Maps

• Simulationen

• Lernspiele

• Adaptive Lernumgebungen

• Abstimmungssysteme

• → Gefahr pauschaler Vergleiche

• → Alternative: Gestaltung von Lernmedien erforschen

Lernmedien – Multimedial und interaktiv



1333. ZusammenfassungProf. Dr. Günter Daniel Rey

##/## Question slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Korrigierendes Feedback ist besser als einfaches Feedback.

0%

Concept Maps sind nicht lernförderlich.

0%

Abstimmungssysteme begünstigen kognitive Variablen stärker als nicht 
kognitive Variablen.

0%

Abstimmungssysteme wirken sich besonders positiv auf die 
Selbstwirksamkeit der Lernenden aus.

0%

Welche Aussagen treffen nach den Metaanalysen zu, 
die in den vorherigen Sitzungen vorgestellt wurden?
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##/## Results slideJoin at: vevox.app ID: 102-414-569

Korrigierendes Feedback ist besser als einfaches Feedback.

0%

Concept Maps sind nicht lernförderlich.

0%

Abstimmungssysteme begünstigen kognitive Variablen stärker als nicht 
kognitive Variablen.

0%

Abstimmungssysteme wirken sich besonders positiv auf die 
Selbstwirksamkeit der Lernenden aus.

0%

RESULTS SLIDE

Welche Aussagen treffen nach den Metaanalysen zu, 
die in den vorherigen Sitzungen vorgestellt wurden?
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Besten Dank für Ihre Aufmerksamkeit während der 
letzten Semester!



Prof. Dr. Günter Daniel Rey

Professur Psychologie digitaler Lernmedien

Institut für Medienforschung          Philosophische Fakultät

John Wick: Chapter 3 – Parabellum (2019). Lionsgate Films.

Lehren und Lernen mit Medien II

Prüfungsliteratur
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• Rey, G. D. (2009). E-Learning. Theorien, Gestaltungsempfehlungen 
und Forschung. Bern: Huber.

• Einleitung (Buch: S. 15–30; Webseite: S. 2–15)

• Theorien (Buch: S. 31–60; Webseite: S. 16–40) 

• Gestaltung (Buch: S. 81–127; Webseite: S. 41–82)

• Eyetracker (Buch: S. 152–156; Webseite: S. 103–105)

• Nebel, S. & Ninaus, M. (2024). Digitale Lernspiele. In G. D. Rey 
(Hrsg.). Lehren und lernen mit digitalen Medien (S. 133–154). 
Göttingen: Hogrefe.

Gesamte Prüfungsliteratur I – Buchkapitel
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• Adesope, O. O., & Nesbit, J. C. (2013). Animated and static 
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and Instruction, 27, 1–10.
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Gender differences in the use and benefit of advanced learning 
technologies for mathematics. Journal of Educational Psychology, 
105, 957–969.
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Gesamte Prüfungsliteratur II – Zeitschriftenartikel
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Gesamte Prüfungsliteratur III – Zeitschriftenartikel
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